
Zugleich mit dem Kampf um die Gewinnung der Mehrheit der Ar­
beiterklasse wurde von uns der Kampf um eine hohe Planerfüllung 
organisiert. Wie war bei uns die Lage? Auf Grund der Einflüsse des 
Gegners und besonders des Ostbüros der SPD, gab es bei uns bei 
einigen Angehörigen der schaffenden Intelligenz und bei Arbeitern 
die Meinung, daß man den Plan um 15 Prozent senken sollte. Von 
einigen Kollegen wurde der neue Kurs von Partei und Regierung so 
verstanden, daß man mehr verdienen und weniger arbeiten wollte. 
Wir haben zunächst darüber grundsätzliche Auseinandersetzungen im 
Parteiaktiv und dann in der gesamten Parteiorganisation geführt. 
Unseren Arbeitern, Angestellten und der schaffenden Intelligenz 
haben wir die große Perspektive des neuen Kurses gezeigt, unseren 
Kampf um die Schaffung eines einheitlichen, friedliebenden und 
demokratischen Deutschlands, indem wir ihnen klarmachten, daß die 
Arbeiter, die Angestellten und die schaffende Intelligenz täglich 
für die Steigerung der Arbeitsproduktivität kämpfen müssen, um die 
Voraussetzungen für ein besseres Leben zu schaffen. Bei diesen Aus­
einandersetzungen, die wochenlang andauerten, haben wir uns beson­
ders auf die fortschrittlichen Kräfte gestützt. Wir haben mit ihnen 
darum gerungen, daß die Produktion von Monat zu Monat erhöht 
wurde. Damit haben wir zugleich die Kollegen überzeugt, die vorher 
nicht daran glaubten. Auf Grund dieser von uns angewandten Me­
thode haben wir es erreicht, daß wir unseren Plan am 20. Dezember 
1953 erfüllen konnten.

Welche Schwierigkeiten aber gab es dabei? Die Chemischen Werke 
Buna sind der größte Stromabnehmer in der Deutschen Demokrati­
schen Republik. Euch allen ist bekannt, daß zur Durchführung des 
neuen Kurses von Partei und Regierung anfangs die Stromkontin­
gente für die Industriegiganten gekürzt werden mußten. Wir gingen 
davon aus, daß es als erstes notwendig sei, zunächst in unserem eige­
nen Betrieb die Stromerzeugung zu erhöhen.

In den Diskussionen mit den Angehörigen der schaffenden Intelli­
genz und mit den Meistern waren diese der Meinung, daß man wohl 
etwas mehr produzieren könnte, aber nicht in dem Maße, wie wir es 
forderten. Auf Grund der Auseinandersetzungen, die wir darum führ­
ten, daß die Kapazitäten besser ausgenutzt wurden, haben wir er­
reicht, daß unsere Kraftwerke bedeutend mehr Strom erzeugt haben, 
als wir uns überhaupt vorgestellt hatten. Zugleich diskutierten wir

236


